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1 EINLEITUNG 

1.1  ALLGEMEIN 

Das Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzept (GE-RM) Enns - Taurach wurde 

von der Bundeswasserbauverwaltung,  vertreten d urch das Amt der Salzburger 

Landesregierung ð Abt. 7 Wasser/Referat 7/02 - Schutzwasserwirtschaft in Auftrag 

gegeben. 

Das Bundesministerium für Landwirtschaft, Tourismus und Regionen führt derzeit das EU -

kofinanzierte Life -IP Projekt IRIS (Integrated River Solution) Austria durch. D arin ist  

seitens der Bundeswasserbauverwaltung Salzburg die Ausarbeitung eines 

Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzeptes an Enns (Flkm 220,2-241,3) und 

Taurach (Mündungsabschnitt in die Enns Flkm 0,0-1,8) vorgesehen.  

Gewässerentwicklungs - und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) sind zeitlich, sachlich 

und räumlich übergeordnete, flussraumbezogene Planungen, mit deren Hilfe die 

Planungen und Aktivitäten im Flussraum abgestimmt und vernetzt werden  können.  

Sie umfassen, aufbauend auf einer Vorstudie, eine Bestandsaufnahme der 

Gewässersituation, der Hochwassergefahr und des Hochwasserrisikos, auf deren 

Grundlage die Festlegung der schutzwasserwirtschaftlichen Ziele unter Berücksichtigung 

der gewässerökologischen Vorgaben sowie der Maßnahmenschwerpunkte und 

Handlungsoptionen für die künftige Gewässere ntwicklung, den Feststoffhaushalt und das 

Hochwasserrisikomanagement erfolgt (RIWA-T, Kap. 5.2).  

Der vorliegende Bericht beinhaltet  die ZIELDEFINITIONEN, d ie sich aus dem Vernetzenden 

Bericht und de m Entwicklungszielen zusammensetzen, siehe dazu auch Abbildung 1. 

Die Vernetzende Analyse (Modul 9) bildet den Abschluss der Bestandsaufnahmen. Sie stellt 

Wirkungszusammenhänge zwischen den Fachbereichen her und liefert auf diese Weise 

Hinweise auf relevante Planungsrahmenbedingungen, Potenziale, Defizite und 

Handlungsnotwendigkeiten und bildet die Basis f ür die Festlegung der Entwicklungsziele 

(Integratives Leitbild, Modu l 10). 
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1.2  PROJEKTSTRUKTUR 

Abbildung 1: Projektstrukt ur mit den in den einzelnen Phasen zu bearbeitenden Modulen (Grundlage: GE -RM Leitfaden 2016) 

FACHLICH ORGANISATORISCH 

BESTANDSAUFNAHMEN  

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT  

(HW-RM) 

GEWÄSSERENTWICKLUNG/  

GEWÄSSSERÖKOLOGIE (GE) 

PLANUNGS- 

RAHMENBEDINGUNGEN 

PROJEKTKOORDINATION 

Abflussuntersuchung (ABU) entfällt Hydromorphologie Modul 2 Naturschutz Modul 4 (Digitale) Basiskarte / GIS-

Koordination 

Modul 

12a 
Vermessung entfällt Biologische Qualitätskriterien Modul 3 Wasserrechte und -nutzungen Modul 5 

Hydrologie entfällt Physik.-chem. Qualitätskriterien. entfällt Raumordnung und Flächenpotenzial Modul 6 Projektkoordination  

Bestandsaufnahmen 

Modul  

12b 
Feststoffhaushalt entfällt  Erholungsfunktion Modul 7 

Bewertung Hochwasserrisiko  entfällt Maßnahmenevaluierung Modul 8  

Hochwasserschutzmaßnahmen Modul 1  

ZIELDEFINITIONEN  

Vernetzende Analyse 

(Zustand, sektorale Leitbilder, sektorale Defizite)  

Modul  

9 
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(sektoraler Entwicklungsbedarf, Entwicklungspotenziale, abgestimmte Entwicklungsziele) 
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10 

Beteiligungsprozess  

Zieldefinitionen 

Modul 

12d 

MASSNAHMENKONZEPT  

Maßnahmenkonzept Modul  

11 

Projektkoordination  

Maßnahmenkonzept 

Modul  

12e 

Beteiligungsprozess 

Maßnahmenkonzept 

Modul 

12f 

Informationsarbeit 

Maßnahmenkonzept 

Modul  

12g 

(Digitales) Abschlussprojekt Modul  

12h 
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1.3  KURZCHARAKTERISIERUNG DES BEARBEITUNGSGEBIETES 

1.3.1  Geografisch e Lage 

Das Projektgebiet umfasst die Enns zwischen der Landesgrenze zu Steiermark bei 

Flkm 220,2 und der Kompetenzgrenze zur WLV (Einmündung des Griessbachs Flachau in 

die Enns) südlich von Flachau bei Flkm 241,3 sowie die Taurach zwischen der Mündung in 

die Enns bei Flkm 0,0 und der Brücke bei Flkm 1,8.  

Das Projektgebiet kann in zwei Bereiche unterteilt we rden:  

o die Salzburger Enns mit einer Länge von 21,1 km und einem Einzugsgebiet von 

306,70 km2 (inkl. Taurach ) und 

o die Taurach mit einer Länge von 1 ,8 km 

 

Abbildung 2: Geographische Lage des Einzugsgebiets der Enns mit dem Projektgebiet  



GE-RM Enns/Taurach Vernetzende Analyse und integratives Leitbild   

 

 

 

© LIFE IRIS   Seite 6 von 90 
       Seite 6 von 90 

1.3.2  Steckbrief Salzburger Enns  

Steckbrief Enns  

Allgemeines: Die Enns entspringt auf der Nordseite der Radstädter Tauern im 
Pongau, östlich des Kraxenkogels in einer Höhe von etwa 1750 m ü.A. 
im Gemeindegebiet von Flachau. Sie mündet als linker Zubrin ger in 
Flachauwinkl in die Pleißling, die an dieser Stelle das wesentlich 
größere Einzugsgebiet aufweist un d das Haupttal bi ldet. Ab hier 
heißt das Gewässer jedoch im weiteren Verlauf ăEnnsò. Sie flieÇt 
zuerst in nördlicher Richtung durch Flachau und in we iterer Folge in 
Richtung Osten durch Altenmarkt und Radstadt. Bei Mandling verlässt 
die Enns Salzburg in Richtung Steiermark. Nach insgesamt rund 250 
km mündet die Enns nördlich der Stadt Enns (OÖ) in die Donau. 1) 

Ursprung: Radstädter Tauern, 1.750 m ü.A. 

Gesamtlänge: 254 km (28 km in Salzburg) 

Einzugsgebiet: 90 km2 (Enns bei Flachau) 

306,49 km2 (Salzburger Enns) 

6.084 km2 (Enns, Mündung in die Donau) 

Rechtliche Stellung:  Öffentliches Gewässer 

Quellhöhe: 

Höhe bei der Landesgrenze: 

Mündungshöhe: 

1.750 m ü. A.  

800 m ü. A. 

245 m ü. A. (Mündung in die Donau, OÖ) 

Mittleres Gefälle  
Enns im Projektgebiet:  

 

5,5 Ą 

Zubringer (gemäß 
Gewässerroute WIS): 

Griessbach Flachau (links) 

Litzlingbach (links)  

Ebenbach (links) 

Dreiergraben (rechts)  

Alte Zauch (rechts)  

Zauchenbach (rechts) 

Pfandling-Radstadt (links) 

Große Loh (rechts) 

Taurach Pongau (rechts) 

Hubergraben Radstadt (links)  

Schlip fenbach (links)  

Harmlgraben (links) 

Mandling (links) 

Detailwasserkörper:  
Gemäß NGP (2015) ist die Enns im Planungsgebiet in 3 
Detailwasserkörper unterteilt : 400240027, 400240105, 40024016 

Gewässertypologie: Sämtliche Gewässer im Einzugsgebiet von Enns und Taurach im 
Planungsgebiet zählen zur Ökoregion der Alpen sowie zur Bioregion 
der unvergletscherten Zentralalpen.  

Pegelmessstellen: Im Einzugsgebiet der Enns in Salzburg sind 3 quantitat ive 
Oberflächengewässermessstellen installiert, we lche vom 
Hydrographischen Dienst des Landes Salzburg betrieben werden.  
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Abfluss: Auf Grund des alpinen Einzugsgebietes hat der Mittelwasserabfluss 
der Enns in den Monaten Mai und Juni sein Maximum.1) 

Bei einem 30- bzw. 100-jährlich en Hochwasserereignis (HQ30 bzw. 
HQ100) sind im Ort Flachau Abflüsse in der Höhe von 56 bzw. 80 
m³/s zu erwarten. 1) 

Hochwasserereignisse: Schadbringende extreme Hochwässer sind vor allem im 
Sommerhalbjahr zu erwarten. Die letzt en schweren 
Hochwasserereignisse waren 1965 und 1966. Diese wurden als 30-
jährliche Hochwasserereignisse eingestuft.  

Aber nicht nur bei seltenen Hochwasserereignissen ist mit Schäden zu 
rechnen. Berei ts ab einem Hochwasserereignis mit nur 7-jähriger 
Auftri t tswahrscheinlichkeit werde n Ortsteile  in Flachau stellenweise 
gefährdet. Ihr mögliches Gefahrenp otential stellte die Enns mit drei 
ca. 10-jährlichen Hochwasserereignissen im Juni und Juli 2012 sowie 
im Juni 2013 unter Beweis. 1) 

Verbauungsgeschichte: Die in den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts abgeschlossenen 
Regulierungsmaßnahmen haben die Charakteristik des Salzburger 
Ennsabschnittes massiv verändert. Die großteils naturbelassene Enns 
wurde begradigt und in einem trapezförmigen Flussprofil geführt. 
Obwohl das damalige gesellschaftlic he Ziel einer Verbesserung der 
landwirtschaftlichen Produktivi tät  mit Erhöhung der 
Hochwassersicherheit erreicht wurde, blieb ein weitgehend 
strukturarmer Fluss mit steilen, steingesicherten Ufern zurück. Der 
Charakter eines naturnahen Gewässers ging verloren. 1) 

 

Quelle: Amt der Salzburger Landeregierung 
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Quelle: Amt der Salzburger Landeregierung 

Gefahrenzonen: Im Jahr 2007 wurde mit der Erstellung von  Gefahrenzonenplänen für 
die 3 Gemeinden des Salzburger Ennstales begonnen. Für die 
Gefahrenzonenplanung wurden modernste Vermessungs- und 
Berechnungsmethoden eingesetzt. Es wurde mit tels ein es Laser-
Scans ein sehr genaues Geländemodell erstellt, welches g emeinsam 
mit einem Niederschlags-Abfluss-Modell in weiterer Folge die 
Grundlagen für die 2 -dimensionale Abflussberechnung darstellte. Die 
maßgeblichen Gefahrenszenarien wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Forsttechnischen Dienst für Wildbach - und Lawinenverbauung 
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festgelegt.  

Der Gefahrenzonenplan zeigte auf, dass im Ortsbereich von Flachau 
bei einem 100-jährlichen Hochwasserereignis insgesamt ca. 350 
Objekte, d iverse Straßen und Infrastrukturein richtungen durch 
Überflutung  bzw. Zerstörung bedroht sind. 1) 

Kraftwerksei nfluss: Im Projektgebiet befinden sich an der Enns 2 Kraftwerke. Weitere 
Kraftwerke sind im Einzugsgebiet situiert.  

Flussordnungszahl: Klassische Flussordnungszahl: 5 (UBA, 1994) 

Anrainergemeinden: Flachau, Altenmarkt im Pongau, Radstadt (siehe  Abbildung 3) 
1) Quelle: Broschüre Hochwasserschutz Flachau Enns und Litzling (Land Salzburg, 2018) 
https://www.s alzburg.gv.at/umweltnaturwa sser_/Documents/Publikat ionen%20Wasser/Pub -Fliessgew%C3%A4sser/Baudokumentation_HWS_Flachau.pdf  

 

1.3.3  Steckbrief Taurach  

Steckbrief Taurach  

Allgemeines: Die Nördliche Taurach (auch Pongauer Taurach) ist ein rechter 
Nebenfluss der Enns. Sie entspringt in d er Nähe des Radstädter 
Tauernpasses (Wikipedia, 2018).  

Gesamtlänge:  26.5 km, davon 1,3 km im Projektgebie t  

Gesamteinzugsgebiet: 88,34 km²  

Rechtliche Stellung:  Öffentliches Gewässer 

Quellhöhe: 

Mündungshöhe: 

2.024  m ü. A.  

820 m ü. A. (Mündung in die Enns) 

Mittlere s Gefälle:  

 

Planungsgebiet: 4,4 Ą  

Gesamt: 4,5 %  

Pegelmessstellen: Im Einzugsgebiet der Tau rach ist ein e quantitative 
Oberflächengewässermessstelle installiert, welche vom 
Hydrographischen Dienst des Landes Salzburg betrieben wird. 

Abfluss: Bei einem 30- bzw. 100-jährlichen Hochwasserereignis (HQ30 bzw. 
HQ100) sind an der Mündung in die Enns Abflüsse in der Höhe von 68 
bzw. 100 m3/s zu erwart en. 

Zubringer:  Grünwaldseebach 

Tauernkarbach 

Geißsteingraben 

Neumayrgraben 

Detailwasserkörper:  
Gemäß NGP (2015) besteht die Taurach im Planungsgebiet aus einem 
Detailwasserkörper: 400240025 

Gewässertypologie: Sämtliche Gewässer im Einzugsgebiet von Enns und Taurach im 
Planungsgebiet zählen zur Ökoregion der Alpen und der Bioregion der 
unvergletscherte n Zentralalpen.  

Kraftwerksbeeinflussung:  Im Bearbeitungsgebiet der Taurach besteht kein Kraf twerk. Oberha lb 
sind an der Taurach sowie an Zubringerbächen mehrere Kraf twerke 
vorhanden. 

Flussordnungszahl: Klassische Flussordnungszahl:  4 (UBA, 1994) 

Anrainergemeinden: Radstadt (siehe Abbildung 3) 

https://www.salzburg.gv.at/umweltnaturwasser_/Documents/Publikationen%20Wasser/Pub-Fliessgew%C3%A4sser/Baudokumentation_HWS_Flachau.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Enns_(Fluss)
https://de.wikipedia.org/wiki/Radst%C3%A4dter_Tauernpass
https://de.wikipedia.org/wiki/Radst%C3%A4dter_Tauernpass
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Abbild ung 3: Gemeindegrenzen der Anraine rgemeinden von Enns und Taurach im Planungsgebiet 

1.3.4  Hydrogr aphische Grundlagen für das Projektgebiet  

Tabelle 1: Abflussdaten Pegel Altenmarkt im Pongau/Enns  

Bezeichnung  [m³/s]  

MQ* 3,95 

MJNQt* 0,792 

NQ/NQT* 0,248 (29.01.1978) / 
0,330 (23.01.964) 

HQ* 58,7 (02.06.2013) 

HQ30** 60,0 

HQ100** 67,5 

*aus ăHydrographisches Jahrbuch 2016ò, Zeitreihe 1961-2016 
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**Daten aus Einreichprojekt Enns ð Hochwasser Altenmarkt (Hydroconsult, 2012)  

 

 

Abbildung 4: Auszug aus ăHydrographisches Jahrbuch 2016ò f¿r den Pegel Altenmarkt im Pongau/Enns 

 

Tabelle 2: Pegelmessstellen v on Enns und Taurach im Planungsgebiet 

Bezeichnung Betreiber Flkm EZG-Fläche 
[km²] 

PNP              
[m ü.A.] 

203703 

Flachau 

HD Salzburg 240,63* 

(241,995**) 

89,6 898,45 

203711 

Altenmarkt im 
Pongau 

HD Salzburg 
235,85 

(236,63) 

134,3 837,35 

203729 

Radstadt ( Enns) 

HD Salzburg 228,42 

(229,235) 

189,7 823,31 

*) neue Route, Juni 2020;  **) alte Route  
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1.3.5  Detailwasserkörper  

Tabelle 3: Detail wasserkörper der Enns im Planungsgebiet, Ökologischer Zustand (NGP 2015) 

Wasserkörper-
nummer 

Fluss Flkm von Flkm bis Ökologischer Zustand 
(NGP 2015) 

400240027 Enns - Landesgrenze bis 
Radstadt 

220,2* 

(219,911**) 

227,0 

(227,82) 

Unbefriedigend 

400240105 Enns - Radstadt bis 
Altenmarkt  

227,0 

(227,82) 

229,74 

(230,52) 

Unbefriedigend 

40024106 Altenmarkt  bis Flachau 229,74 

(230,52) 

241,3 

(242,00) 

Mäßig oder schlechter 

*) neue Route, Juni 2020; **) alte Route  

 

Tabelle 4: Detailwasserkörper der Taurach im Planungsgebiet , Ökologischer Zustand (NGP 2015) 

Wasserkörper-
nummer 

Fluss Flkm von Flkm bis Ökologischer Zustand 
(NGP 2015) 

400240025 Taurach-Pongau ð Enns 
bis Ende Verbauung 

0,000 6,000 Unbefriedigend 
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1.3.6  Hydromorphologis ches Leitbild  

Hydromorphologisches Leitbild  

[Fließgewässertypisierung in Österreich, Wimmer et al., 200 7] 

Bioregion Unvergletscherte Zentralalpen  

Abflussregime nival geprägt  

Wasserführung MQ 3,95 m³/s (Altenmarkt im Pongau), 65 m³/s (Pegel L iezen),  200 m³/s (Pegel 

Steyr) 

Flussordnungszahlen Gewässer 6. Ordnung 

Gewässertyp Ca. bis Flachau 2-4-2 

Ca. ab Flachau 2-4-3  

Talform  vorwiegend Sohlental und Sohlenkerbtal, vereinzelt Kerbtal  

Gefälle vorwiegend mittel  

Linienführung vorwiegend gestreckt und mäandrierend, abschnittsweise gewunden und 

pendelnd 

Gewässerbreite 20-50 m 

Fließverhalten  Rasch fließend  

Prägende morpholo-

gische Strukturen 

Ausgeprägte Kiesbänke, abwechselnd Flach- und Steiluferbereiche mit 

unterspülten Anbruchufern, Totholz und Wurzelanteile, hohe Breiten - und 

Tiefenvariabilität, stark geschiebeführend, begleitende Auenvegetation  

Gewässersohle Dominierend Grobkies und Steine mit groben Blöcken, untergeordnet Feinkies 

mit Sand- und Schluffanteilen  

Fischregionen Epirhitral (Q uelle bis Radstadt)  

Metarhitral (Radstadt bis Haus)  

Hyporhithral Groß (Haus bis Altenmarkt bei St. Gallen)  

 



GE-RM Enns/Taurach Vernetzende Analyse und integratives Leitbild   

 

 

 

© LIFE IRIS   Seite 14 von 90 
       Seite 14 von 90 

 

1.3.7  Fischökologisches Leitbild für Enns und Taurach  

Entsprechend der Fischregion Metarhithral und der Fischbioregion wird de n Gewässern ein 

Fischartenl eitbild zu gewiesen (vgl. Tabelle 5),  welches die ursprüngliche 

Fischartengemeinschaft repräsentiert. Dabei werden je nach Häufigkeit Leitarten, 

typische Begleitart en und seltene Begleitarten definiert .  Folgende Tabelle zei gt das 

fi schökologische Leitbild der Enns, der Taurach, des Litzli ngbachs, des Ebenbachs und der 

Großen Loh (siehe dazu auch den Bericht zu des Bestandsaufnahmen, freilan d 2020). 

Tabelle 5: Fischartenleitbild der Fischregion en ăMetarhithralò und ăEpirhithral  der Fischbioregion "Unvergletscherte 

Zentralalpen (Haunschmid et al. 2006. l = Leitart, b = t ypische Begleitar t, s = seltene Begleitart).  

 

B
a

c
h
fo

re
lle

 

K
o

p
p
e 

Ä
s
c
h
e 

N
e

u
n
a

u
g

e 

E
lr

it
z
e

 

A
it
e

l 

Enns km 230,19 bis 247,5 

Epirhithral  
l b     

Enns km 220,98 bis 230,19 

Metarhithral  
l b b b s s 

Taurach km 0,00 bis 2,7 

Epirhithral  
l b     

Litzlingbach km 0,0 0 bis 0,50 

Epirhithral  
l b     

Ebenbach km 0,00 bis 0,50 

Epirhithral  
l b     

Große Loh km 0,00 bis 0,50 

Metarhithral  
l b b b s s 

Die Bachforelle ist i m Untersuchungsraum durchgehend als Leitart ausgewiesen, die 

Koppe als Begleitart. Im Metarhithral sind  desweit eren die Äsche und das Neunauge als 

Begleitarten ausgewiesen, Elritze und Aitel als seltenen Begleitarten.  
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1.4  BEARBEITUNGSGEBIET 

Das Bearbeitun gsgebiet umfasst die Gewässer Enns zwischen Flkm 220,2 ð 241,3 

(Salzburger Enns) und die Taurach zwischen Flkm 0,0 ð 1,8 (Taurach in Radstadt). Die 

Abgrenzung erfolgte durch die Überflutungsflächen  (HQ 300),  erweitert um einen 

beidseitigen Puffer. In seln, welche sich aufgrund der Überflutungsflächen ergeben, 

wurden entfernt. I m Mündungsbereich bedeutender Zubri nger (Litzlingbach, 

Zauchenbach) wurde das Planungsgebiet erweitert, um auch die relevanten Einflüsse und 

Auswirkungen aus den Mündungsbereichen von Zuflüssen und Nebengewässern hinreichend 

erfassen zu können.  

Konkret umfasst das Bearbeit ungsgebiet die Überflutun gsfläche des HQ300 

(Bemessungsereignis) von Enns und Taurach. Zusätzlich wurde den Überflutungsflächen 

ein beidseitiger Puffer von 50 m  hinzugefügt. Es wurde zudem eine Mindestbreite von 150 

m festgelegt, um die E influssbereiche auf d ie Gewässer ausreichend zu erf assen. In dicht 

besiedelten Bereichen bzw. an der Grenze zu größeren Straßen kann die Mindestbreite 

unterschritten werden. Zude m wurde darauf geachtet, dass das Bearbeitungsgebiet 

lediglich den Talbodenbereich umfasst, da  die Hangflanken für das GE-RM wenig relevant 

sind.  

 

Abbildung 5: Bearbeitungsgebiet GE-RM Enns/Taurach 
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1.5  BEARBEITER 

Folgende Abbildung zeigt die Bearbeiter  des GE-RM Enns/Taurach: 

 

Abbildung 6: Organigramm GE-RM Enns/Taurach 

 

Die Bestandsaufnahmen wurden von folgenden Büros durchgeführt:  

o freiland ð Umweltconsulting ZT GmbH, Wien, Graz, http://www.freiland.at/  

o H&S Limnologie GmbH, Innsbruck, htt ps://www .limnologie.at/  

 

http://www.freiland.at/
https://www.limnologie.at/
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2 VERNETZUNG DER ERGEBNISSE UND INTEGRATIVES LEITBILD  

Die in den Arbeitspaketen gesammelten Daten und Ergebnisse werden nachfolgend 

abschnittsweise miteinander vernetzt. Es wurden dafür 6  Leitbildstrecke n abgegrenzt, die 

hinsichtl ich ihrer Gewässercharakteristik  mehr oder weniger homogen sind.  

Tabelle 6: Leitbildstrecken  Enns/Taurac 

Leitbilds trec ke Gewässerabschnitt  Flkm * von-bis Detailwasser -
körpe r 

Fischregion  

1 Landesgrenze bis Radstadt  220,233 ð 227,00 400240027 Metarh ithral  

2 Radstadt 227,00 ð 229,74 400240105 Metarhithral  

3 
Radstadt bis Mündung 
Dreiergraben, Altenmarkt  

229,74 ð 232,45 

400240106 

Epirhithral  

4 
Mündung Dreiergraben bis 
Lacknerwehr, Flachau 

232,45 ð 236,13 Epirhi thral  

5 
Lacknerwehr b is 
Griessbachmündung, Flachau 

236,13 ð 241,26 Epirhithral  

6 Taurach (Pongau) 0,00 - 1,824 400240025 Epirhithral  
*) neue Gewässerroute, Juni 2020 

 

Abbildung 7: Abgrenzung der 6 Leitb ildstrecken  mit Wasserköpern  (Grafi k: REVITAL) 
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2.1  METHODIK 

Die grundsätzliche Vorgangsweise bei der Erarbeitung der Vernetzenden Analyse und des 

integrativen Leitbildes ist in Abbildung 8 dargestellt.  

Zunächst werden im Modul  vernetzende Analyse die sektoral en Ist-Zustände 

(Hochwasserrisikomanagement, Gewässerentwi cklung, Rahmenbedingungen) mit den 

jeweiligen sektoralen Zielen (Vorgaben und Priori täten  des RMP, 

schutzwasserwirtschaftliche Ziele,  gewässerökologisches Umweltziel gemäß NGP (guter 

ökologischer Zustand/ gutes ökologisch es Potential) , Qualitätszie le gemäß QZV Ökologie 

OG, sonstige relevante sektorale Aspekte) verglichen, um daraus sektor ale Defizite 

abzuleiten  (Defizitanalyse) . 

Darauf aufbauend wird in einem zweiten Schritt (Mo dul) das integr at ive Leitbild  erstellt. 

Dazu werden der sektorale Entwic klungs- und Handlungsbedarf und die sektoralen 

Entwicklungspotenziale und -hemmnisse analysiert u nd in einem  fachübergreifenden 

Abstimmungsprozess zu gemeinsamen, aufeinander abgestimm ten Entwicklungszielen  

zusammengeführt. Betei li gte an diesem Prozess sind jedenf alls die für den RMP und den 

NGP (bzw. für die Fachbereiche Schutzwasserwirtschaft ,  Gewässerökologie und 

wasserwirtschaftliche Planun g) zuständigen Verwaltungsstellen . 

In Salzburg fand dazu am 06.10 .2020 ein Leitbi ld-Work shop statt.  Die Teilnehmer waren 

der AG, der Länderreferent des BMLRT (Fachbereich Schutzwasserwirtschaft ), 

Sachverständige für Gewässerökologie und Naturschutz sowie die Bearbeiter der  

Bestandsaufnahmen und die Projektkoor dination. 

Am Ende dieses Abstimmungsprozesses steht ein inte gratives Leitbild , das die gemeinsam 

anzustrebenden Entwicklungsziele für ein Gewässer (zumindest) aus 

schutzwasserwirtschaftlicher und gewässerökologischer Sicht beschreibt  und aus der 

Zusammenführung der sektoralen Zielzustände  gebildet wurde.  Die Entwicklungsziele des 

integrativen Leitbildes im GE -RM haben die Zielsetzungen des RMP sowie ggf. des NGP 

und anderer Planungen im Sinne RIWA-T Kap. 5.1 zu konkretisieren , können jedoch nich t 

die Festlegung der Umweltziele und Fristen des NGP abändern oder vorwegnehmen. Die 

Ergebnisse des GE-RM können jedoch wichtige Grundlagen für die weiteren 

Planungsperioden des RMP und des NGP liefern. 

BMLFUW 2016: Leitfaden GE-RM, vorläuf ige Fassung 2017, Wien 
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Abbild ung 8: Ablaufschema zur Erarbeitung d er Zieldefinitionen im Rahmen des GE -RM           

(Quelle: Leitfaden GE -RM, 2017) 

2.2  ERGEBNISSE 

Im Folgenden wird für jede Leitbildstre cke die Vernetzende Analyse und das Integrative 

Leitbild st eckbriefartig beschrieb en. 
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2.2.1  Leit bil dstrecke 1 ð Landesgrenze bis Radstadt 

1 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 1  
 ENNS Landesgrenze bis Radstadt  Flkm 220,23  ð 227,00  

Länge: 6,67 km  Gemeinden: Radstadt  DWK 400240027 

ÜBERSICHTSKARTE 

 

Zweigeteilte  Darstellung der  Leitbildstrec ke 1: Obere Abbildung Flkm 220,23 ð 223,50 (ab Lan-
desgrenze Sbg/Stmk) , untere Abbildung Flkm 223,50 ð 227,00  

 

Landesgrenze Sbg/ Stmk 
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1 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 1  

IST-ZUSTAND 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisik ogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 flu ssaufwärts bis LBS 5) 

Gefahrenzone  Gefahrenzonenplan für die Enns aus dem Jahr 2010 

Überflutungsräume  ¶ großflächige Überflutungen bei HQ30 auf  landwirtschaftli-
chen Flächen 

Betr offe nheit  
HQ30/HQ100/HQ300 : 

¶ bei Flkm 220,5 linksufrig Gew erbebetrieb bei  HQ100 be-
troffen  

¶ bei Flkm 224,0 linksufrig Wohnobjekt bei HQ30 betroffen  

¶ bei Flkm 224,8 rechtsufrig Gewerbegebiet bei HQ30 be-
troffen  

¶ bei Flkm 227,0 l inksufrig Gewerbegebiet (Recycling-
Betrieb) bei HQ300 betroffen   

¶ Mehrere landwirtschaftlic he Objekte ohne h ochwertige 
Nutzung ab HQ30 im Überflutungsgebiet  

Schutzwasserbauten  ¶ linksufrig: durchgehende grobe Blo cksteinschlichtung bis 
zur Sohle; 

¶ rechtsufrig:  grobe Blocksteinschlichtung bis zur Sohle, 
kurzer Abschnitt flussau f der T aurachmündung mit  über-
wachsenen Ansatzsteinen 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Gesamtzustand gem. NGP 2015  ¶ Enns: Unbefriedigender Zustand (4)  

Hydromorphologie  ¶ Hydromorph. Komponente des ökologischen Zustands:   
Enns: überwiegend 3 (NGP 2015), überwiegend 3 (Kartie-
rung 2019/2020) 
Karti erung 2019/2020: Schipflehenbach: 2, Neureitgraben: 
3, Harmlgraben 3, Hubergraben 4 und 5 (verrohrt)  

¶ Morphologie:  
o Enns: Uferdynamik großteils 3, abschnitts weise 4 
o Hubergraben: Uferdynamik 4 bzw. 5 (verrohrt),  
o Schipflehenbach, Neureitgr aben, Harmlgraben: 

Uferdynamik 2, Sohldynamik 2 bzw. 3;  

¶ Kontinuum: in der Enns durchgehend vorhanden; 
Neureitgraben, Schipflehengraben (linksufrige Zubringer) 
aufgrund von Verrohrungen nicht passierbar;  
Hubergraben: 2 unpassierbare Schwellen, verrohrter Ab-
schnitt (ca. 50 0 m); 

¶ Wasserhaushalt : keine Belastung 

Biologische Qualität skriterien  Biologischer Zustand (NGP 2015): Enns 4 
Beprobungen 2019/20: 

¶ Phytobenthos: 
Enns: 2 (oberhalb ARA Radstadt), 3 (u nterhalb ARA Rad-
stadt), 2 (Mandli ng) 

¶ Makrozoobenthos: 
Enns: 2 (uh. und oh. ARA Radstadt) 
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1 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 1  
¶ Fische:  

5 (Mandling) 
2 (oberhalb Taurachmündung) 

Gewässermorphol ogische  
Maßnahmen 

keine Maßnahmen umgesetzt 

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

RAUMORDNUNG und FLÄCHENPOTENTIAL 

Flächenwidmung / Raumor d-
nung 

¶ Überwiegend Grünland 

¶ Bei Flkm 224,8 grenzt Gewerbegebiet  rechtsufrig an Enns 

¶ Bei Flkm 226,8 grenzt Gewerbegebiet linksufrig an Enns 

Umlandnutzung  DKM (bezogen 
auf die Fläche der Leitbildstre-
cke) 

¶ Überwiegend Grünlandnutzung  

¶ Anteil von Siedlung und Gewerbe im HQ100 rund 2,6 ha 

¶ Sehr wenige Waldfl ächen, rechtsuf rig der Enns angrenzen-
de bzw. im Vorland b estehende Waldflächen mit Schutz - 
und Wohlfahrtsfunktion, Waldflächen im M andlinger Moor 
mit Wohlfahrtsfunk tion  

Nutzungskategorie im HQ gesamt [ha] HQ30 [ha] + HQ100 [ha] + HQ300 [ha] 

Freizeit/Erholung 0,06 0,04 0,02 0,01 

Gewässer 14,95 13,86 0,90 0,19 

Grünland 85,90 49,89 29,67 6,34 

Infrastruktur 2,26 0,91 0,60 0,75 

Siedlung Gewerbe 7,76 0,85 1,70 5,20 

Sonstiges 12,86 6,75 3,46 2,64 

Wald 4,58 0,82 2,05 1,72 
ÖWG/öffentliche Flächen  ¶ Die Enns ist als ÖWG ausgewiesen, der Hubergraben ge-

hört der Ennsregulierungsgenossenschaft Radstadt 

¶ Eine große Fläche im Mandlinger Moor ist teilöffentlich 
(Agrargemeinschaft Torfgemeinschaft Mandling in Rad-
stadt)  

¶ Auf Höhe Flkm 226,5 gibt es linksufrig de s Hubergrabens 
noch eine teilöf fentliche Fläche des Reinhalteverbandes 
Salzburger Ennstal 

WASSERRECHTE und NUTZUNGEN 

Wasserkraftnutzung  keine Wasserkraftnutzung 

Wasserrechte  ¶ mehrere Brunnen 

¶ Einleitung Regenkanal bei Flkm 226,8 (linksufrig) (indirek-
te Nutzung) 

¶ Mehrerer Einleitun gen und Entnahmen 

¶ ARA Altenmarkt linksufrig der Enns auf Höhe Flkm 226,50 
 

Fischerei  ¶ Fischereirechte an der Enns: Ing. Bernd Igler, Kalwang bis 
zur Landesgrenze Salzburg/Steiermark 
 

NATURSCHUTZ 

Schutzgebiete  Naturschutzgebiet Mandlinger Moor 
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1 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 1  
Planungsrelevant e Schutzgüt er 
ð Lebensräume / Biotope  

¶ Naturschutzgebiet Mandlinger Moor mit  wertvollen 
Feuchtflächen 

¶ Einzelne Hecken, Baumgruppen, Feldgehölze im Vorland 

¶ Beidufriger Ufergehölzstreifen nahezu bis zur Einmündung 
der Taurach 

¶ Feuchtwiesen im Bereich der ARA Radstadt  

¶ Streuwiese rechtsufrig, bei Flkm 227  
 

ERHOLUNGSFUNKTION ¶ MTB-Strecke Mandling-Runde, abschnittsweise entlang der 
Enns (Info/Hinweise bei Flkm 220,35) 

¶ Zugang zum Wasser/abgeflach tes Ufer rec htsufrig, bei 
Flkm 223,4 

¶ Gehwege und einzelne Sitzgelegenheit en 
 

DIE ENNS HEUTE ANHAND AKTUELLER FOTOS 
 

 
Enns (Foto: frei land) 

 

 

 
Ufersicherung an der Enns (Foto: frei land) 

 

 

 
Hubergraben (Foto: f rei land) 

 

 

 
Enns und Begleitweg (Foto: fr eiland)  
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1 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 1  

 
Enns in der Leitb il dstrecke 1 (Foto: f reiland) 

 

SEKTORALE ZIELZUSTÄNDE UND DEFIZITE 

SEKTORALE ZIELZUSTÄNDE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Grundsätzlich sollen n eue Risiken vor einem Hochwasserereignis vermieden und bestehende Risi-
ken reduziert werden:  

¶ Gemäß §3 der Hochwasserrichtli nie sind hochwasserbedingte nachteilige F olgen für Mensch, 
Umwelt, Kulturerbe, Wirtschaft und Infrastruktur zu verringern . 

¶ Zur Einstufung des Risikos gilt es die aktuelle Gefährdungslage auszuweisen. 

¶ Das Schutzziel gemäß der gültigen RIWA-T für geschlossene Siedlungsgebiete inklu sive der 
darin bereits  gewidmeten Flächen ist ein HQ100-Schutz inklusive Freibord und einer Restr isi-
kobetracht ung. 

¶ Für gefährdete kritische In frastru ktur  und gefährdet e Einzelobjekte sind angepasste Einzel-
schutzmaßnahmen vorzusehen. 

¶ Bestehende Retentionsfl ächen bzw. Retent ionswirkungen sind zu erhalten und gegebenen-
falls zu erweitern.  
 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

¶ Erreichung und Erhaltung des guten Zustandes gem. NGP 

¶ Erreichen hydromorphologischer Ziele gem. NGP 

¶ Erreichen der Ziel e gem. NGP hinsicht li ch biologischer Qualitätskrite rien 

¶ Einhalten des Verbesserungsgebotes bzw. des Verschlechterungsverbotes hinsichtlich des 
ökologischen, physikalisch-chemischen und hydromorphologischen Zustandes der Gewässer 
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1 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 1  

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

¶ Berücksichtigen der Vorgaben von Naturschutz und Schutzgebieten  

¶ Berücksichtigung der Naherholungsplätze 

¶ Berücksichtigung der Wasserrechte und Wassernutzungen 

¶ Verfolgen eines inter disziplinären Int eressensausgleiches mit den Bereichen Hochwasserrisi-
komanagement und Gewässerentwicklung  

 

SEKTORALE DEFIZITE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Schutzziel gemäß gültiger RIWA-T nicht erreicht : 

¶ bei Flkm 220,5 linksufrig Gewerbebetrieb bei H Q100 bet roffe n 

¶ bei Flkm 224,0 linksufrig Woh nobjekt bei HQ30 betroffen  
 

¶ Restrisikobereich: bei Flkm 227,0 linksufrig  Gewerbegebiet bei HQ300 betroffen, kein aktiver 
Handlungsbedarf 
 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Defizite gemäß NGP: 

¶ Enns, NGP 2015: Unbefriedigender Zustand (4) 

¶ Beprobungen 2019/20: Fische: 5 (Mandling) 

¶ Geringfügige bis keine Uferdynamik (Regulierung) 

¶ Neureitg raben, Schipflehengraben: Mündungen aufgrund von Verrohrungen unpassierbar 

¶ Hubergraben: zwei Schwellen, abschnittswei se verrohrt  

¶ Fehlende Dynamik, dadurch kaum Strukturen, Habitate  
 

¶ Landwirtschaftl iche Nutzung im Umland, Ufergehölzsaum mit g eringer Breite (erhöhter 
Nährstoffeinträ ge da kein Pufferstreifen)  

¶ wenige Zugänge zur Enns /erholungsfunktionelle Einrichtun gen, trot z begleitendem Radweg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



GE-RM Enns/Taurach Vernetzende Analyse und integratives Leitbild   

 

 

 

© LIFE IRIS   Seite 26 von 90 
       Seite 26 von 90 

 

L E I T B I L D S T R E C K E  1-  F L K M  2 2 0 , 2 3  ð 2 2 7 , 0 0  
 

H O C H W A S S E R R I S I K O : 

D E F I Z I T E  /  H A N D L U N G S BE D A R F  
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L E I T B I L D S TR E CK E  1 -  F L K M  2 2 0 , 2 3  ð 2 2 7 , 0 0  
 

G E W Ä S S E R E N T W I C K L U NG :   

D E F I Z I T E  /  H A N D L U N G S B E D A R F 
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1 INTEGRATIVES LEITBILD LEITBILDSTRECKE 1  

ENTWICKLUNGS- UND HANDLUNGSBEDARF 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT GEWÄSSERENTWICKLUNG 

¶ Einzelobjekte schützen: 

¶ bei Flkm 220,5 linksufrig Gewerbeobjekt  

¶ bei Flkm 224,0 linksufrig Wohn objekt  
 

¶ Retentionswirkung langfristig si chern, 
Überflutungsräume erhalten  

¶ Bewusstsein schaffen hinsichtlich Restris i-
ko, Eigenvorsorge auch in Bezug auf nicht 
schützbare Einzelobjekte ( z.B. Betriebsge-
bäude Schotterabbau) 

 

¶ Leitbildorientierte  morphologische Sanie-
rung im gesamten Abschnitt der Enns und 
an den Zubringern  

¶ Herstellung der Passierbarkeite n in die Zu-
bringer in Kombination mit R estrukturie-
rungsmaßnahmen in Mündungsbereichen der 
Zubringer (Rahmenbedingungen prüfen) 

¶ Berücksichtigung der naturschutzfachlich 
hochwertigen Flächen im Vorland 

¶ Erhaltung des Ufergehölzstreifens, verbrei-
tern des Bestandes und init iiere n neuer 
Ufergehölzstreife n auch an den Zubringern  

 

DIE ENNS HISTORISCH 

 

Übersicht und Details zur Leitbildstrecke 1  aus dem Franziszäischen Kataster (1807 ð 1808), der 
unterste Ausschnitt zeigt die Mäander im Bereich Mandlinger Moor, Quelle: 
https:// mapire.eu/de/  

 

 

 

 

https://mapire.eu/de/
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1 INTEGRATIVES LEITBILD LEITBILDSTRECKE 1  
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1 INTEGRATIVES LEITBILD LEITBILDSTRECKE 1  

INTEGRATIVES LEITBILD ð ENTWICKLUNGSZIELE UND SYNERGIEN 

 
Für die gesamte Strecke ist aufgrund der vorwiegend landwirtschaftlich genutzten  Flächen im 
Vorland (keine durchgehenden Siedlungsbereiche oder Infra struktur)  eine leitbildorientierte  
morphologische Sanierung vorgesehen. Dem ursprünglichen Charakter der Enns entsprechend ist, 
die Grundverfügbarkeit vorausgesetzt, ein pendelnder bis mäandrierender Verlau f anzustreben.  
Eine Aufweitung des Flussraumes um das bis zu 4- fache der akt uellen Flussbreite ist für d ie Um-
setzung zum natürlichen Flusstyp ( pendelnd bis mäandrierend) notwendig. Bei geringerer Breite 
können in Form von Strukturierungsmaßnahmen entsprechende Schlüsselhabitate für Le itarten 
und typischen Begleitarten in itiier t werde n. 
 
Die Verbesserung des Hochwasserschutzes fokussiert auf den Schutz der betroffenen Einzelob-
jekte . Ein wesentliches wasserwirtschaftliches Ziel ist es, die Überflutungsräume und Retenti-
onskapazitäten im Hochwasserabflussbereich zu sichern und dies auch bei den Revitalisie rungs-
maßnahmen wie Aufweitungen (unter Berücksichtigung von Sohldynamik und Vegetationsent-
wicklung) zu beachten.   
 
Ein dichter mehrreihiger Uferbegleitsaum mit stando rtt ypischen Gehölzen der Weichen Au an 
den Gewässern soll neben dem Beschattungseffekt a ls Puffer  zu den intensiv genutzten landwirt-
schaftlichen Flächen im Umland wirken . 
 
Infolge der Renaturier ungsmaßnahmen ergibt sich ein Mehrwert durch die erhöhte Erlebbarkeit 
der naturna hen Flusslandschaft für die Bevölkerung.  
 

 
 

 

1 
IRIS-PILOTMASSNAHME IM  
BEREICH MANDLINGER MOOR 

Geplante Renaturierung der Enns (Flkm 221,12 ð 221,60): In diesem Abschnitt werden z wei Mä-
ander der Enns, entsprechend den historischen Karte n und auch im Orthofoto no ch ersichtlich, 
wiederhergestellt. Eine große Struktur vielfalt ergibt sich inf olge der dem Leitbild  entsprechend 
geplanten Maßnahme: Steilufer, Flachufer, Schotter -/Kiesbänke, hohe Breiten- und Tiefenvari-
anz, hohe Variabilität der Fließgeschwindigkeiten, T otholz.  
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1 
IRIS-PILOTMASSNAHME IM  
BEREICH MANDLINGER MOOR 

 
 

 

 
 

 
Oben: Entwurf 
(ASLR); 
Mitte : Ausschnitt 
aus dem Franzis-
zäischen Kataster 
(Habsburgermo-
narchie) 
Quelle: mapi-
re.de; 
Unten: Foto 
(ASRL) 
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2.2.2  Leitbildstrecke 2 ð Radstadt  

2 VERNETZENDE ANALYSE LEITBILDSTRECKE 2  
 ENNS Radstadt Flkm 227,00  ð 229,74  

Länge: 2,74 km  Gemeinde(n): Radstadt  DWK 400240105 

ÜBERSICHTSKARTE 

 

IST-ZUSTAND 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisikogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 flussaufwärts bis LBS 5) 

Gefahrenzone  Gefahrenzonenplan für die Enns aus dem Jahr 2010 
GZP noch nicht aktualis iert ( Flkm 229,5 umgesetzte HWS-
Maßnahmen im Bereich der Pfandlingmündung) 

Überflutungsr äume ¶ Überflutungsflächen  gehen von der Enns (inkl. Pfan dling) 
und dem Zubringer Große Loh aus (bzw. Kleine Loh und 
Schobergraben) 

¶ großflächige Überflutung en im gesamten Abschnitt schon 
bei HQ30, es sind überwiegend landwirtschaftliche  Flä-
chen betroffen  

Betroffenheit 
HQ30/HQ100/HQ300: 

¶ Flkm 228,30 bis 229,00: Infrastrukt ur und Gewer-
be/ Siedlungsbereiche im Bereich  beidufrig der Enns sowie 
im Bereich der Großen und Kleinen Loh kleinf lächig am 
HQ30 überflutet , großflächiger ab HQ100, weiters Gebäu-
de im Bereich Schobergraben hochwassergefährdet ; Zu-
stand Dämme zwischen 228,35 ð 229,20 schlecht; 

¶ Rechtsufrig von Mündungsbereich Taurach in die Enns bis 
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Flkm 228,0 landwirtsc haft liche Flächen betr offen (Re-
tent ionsraum) 

¶ Zwischen Flkm 228,3 und oberen Abschnittsende vor allem 
rechtsufrig der Enns Bereiche mit Wohnobjekte im Restri-
sikobereich (HQ300) 

¶ Bereich Flkm 229,50 zwischen Pfandlingmündung und Enns 
bereits hochwassersicher (Überflutungsflächen noch nicht 
aktualisiert)  

Schutzwasserbauten  ¶ Enns, Kleine Loh, Große Loh: Ufer überwiegend mittels 
Ansatzsteinen gesichert;  

¶ kurze Abschnitte Blockwurf oder ohn e Verbauung, im Ge-
werbegebiet rund 150 m Steinmauern bzw. an der Kleinen 
Loh ein rund 400m langer renaturiert er Abschnitt  
 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Gesamtzustand gem. NGP 2015 ¶ Enns: Unbefriedigender Zustand (4) 

¶ Pfandling: guter  Zustand (2) 

Hydromorpholog ie ¶ Hydromorph. Komponente des ökologischen Zustands:  
Enns: NGP 2015: 4, kartie rt  2019/2020: überwiegend 4, 
Struktur ierungsabschnitt Flkm 228,7 ð 229,2: 2;  
Kartiert  2019/2020: Große Loh (inkl. Seitgengräben) 3, 
Kleine Loh 3/über kurzen Abschni tt 2, Hubergr aben 2, 
Pfandling 2; 

¶ Morphologie:  
o Enns Uferdynamik großteils 4, abschnittswe ise mäßig; 

Sohldynamik 2;  
o Große Loh (inkl. Seitengräben) Uferdy namik großteils 

3, kurze Abschnitte 2; Sohldynamik großteils 2, ab-
schnittw eise 3;  

o Kleine Loh Uferdynamik 4, kurzer Abschnitt 2, Sohl-
dynamik 4, kurzer Abschnitt 2; Hubergraben Ufer- 
und Sohldynamik 2;  

o Pfandling Uferdynamik 2, Sohldynamik 1; 

¶ Kontinuum:  in al len Gewässern des Abschnittes gegeben; 
mit Ausnahme Zubringer der Großen Loh temporäre Ver-
klausung; 

¶ Wasserhaushalt: keine Belastung 

Biologische Qualitä tskriterien  Biologischer Zustand (NGP 2015): Enns 4, Große Loh 3 
Beprobungen 2019/20:  

¶ Phytobenthos: 
Große Loh (Höhe Flkm 228,4 Enns): 3  

¶ Makrozoobenthos: 
Große Loh (Höhe Flkm 228,4 Enns): 4 

¶ Fische:  
Große Loh (Höhe Flkm 228,4 Enns): 2 

Gewässermorphologisc he  
Maßnahmen 

¶ Enns: linksufrig Ufersicherung entfernt, Nebenge wässer 
angelegt auf  Höhe Flkm 228,75 ð 228,95 

¶ Renaturierung,  Strukturierung K leine Loh auf Höhe Enns 
Flkm 229,35 ð 229,80 
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RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

RAUMORDNUNG und FLÄCHENPOTENTIAL 

Flächenwi dmung / Raumor d-
nung 

¶ Ab Flkm 227,9 bis zum oberen Abschnittsende Siedlungs- 
und Gewerbegebiet beidufrig  der Enns bzw. zwischen 
kleiner Loh und Enns 

¶ Ebenso Siedlungs- und Gewerbegebiet am Zusammenfluss 
Schobergraben, Kleine  Loh, Große Loh 

¶ Sonst überwiegend Grünland im Vorland der Fließgewässer 

Umlandnutzung DKM (bezogen 
auf die Fläche der Leitbil dstre-
cke) 

¶ Überwiegend Grünlandnutzung 

¶ Anteile v on Freizeit und Erhol ung 

¶ Siedlung und Gewerbe im HQ100 rund 5,5 ha  

¶ Keine Waldflächen 

Nutzungskategorie im HQ gesamt [ha]  HQ30 [ha] + HQ100 [ha] + HQ300 [ha] 

Freizeit/Erholung 9,27 3,71 2,29 3,27 

Gewässer 9,36 8,56 0,41 0,39 

Grünland 73,23 51,98 12,27 8,97 

Infrastruktur 3,60 0,78 1,32 1,51 

Siedlung Gewerbe 10,91 3,01 4,38 3,52 

Sonstiges - - - - 

Wald - - - - 

ÖWG/öffentliche Flächen  ¶ Enns und Große Loh sind als ÖWG ausgewiesen, der  rena-
turierte  Abschnitt der kleinen Loh Höhe Enns Flkm 229,5 
ist auch ÖWG 

¶ Die Kleine Loh gehört der Ennsregulierungsgemeinschaft 
Radstadt 

¶ Im Zwickel zwischen Enns und Großer Loh gibt es auf Höhe 
Flkm 227,5 eine Fläche der Stadtgemeinde Radstadt, auch 
einzelne unbebaute Flächen im Siedlungsraum an der 
Enns;  

¶ Im Bereich der großen Loh gibt es eine teilöffentliche Flä-
che der Thurner Landwirtschafts KG  

WASSERRECHTE und NUTZUNGEN 

Wasserkraftnu tzung  keine Wasserkraftnutzung 

Wasserrechte  ¶ ein Brunnen 

¶ einige Einleitun gen in die Gewässer 

¶ Einleitung Regenkanal bei Flkm 227,95 und Flkm 228,95, 
Einleitung über Kanalisation Flkm 228,00  (indirekte Nu t-
zungen) 

Fischere i ¶ Fischereirechte an der Enns: Ing. Bernd Igler, Kalwang und 
an der Großen Loh: Ing. Bernd Igler, Kalwang 

NATURSCHUTZ 

Schutzgebiete  Iris-Wiese bei Radstadt 

Planungsrelevante Schutzgüter 
- Lebensräume / Biotope  

¶ Kurze Abschnitte mit Ufergehölz an Enns u nd Großer Loh 

¶ Einzelne Feldgehölze und Hecken 

¶ Feuchtwiese auf Höhe Flkm 227,80 rechtsufrig der Großen 
Loh 
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¶ Streuwiesen im Bereich Flkm 227,00 und 227,50 im Nahbe-

reich der Enns, große Streuwiesen beidufrig der Großen 
Loh auf Höhe Flkm 229,00 der Enns 

ERHOLUNGSFUNKTION ¶ Zwei Zugänge zum Wasser, einer davon öffentlich zugän g-
lich (Stufen) bei Flkm 229,5 und 229,4 

¶ Zwei Sportstä tten südlich der Enns, ein e Sportstätte n örd-
lich der Enns im Ortbereich von Radstadt  

¶ Kurzer Uferpfad, Inform ationseinrichtung an der 
Taurachmündung in die Enns  

¶ Infotaf el an der Großen Loh zum geschützten Landschafts-
te il I riswiesen 

 

DIE ENNS HEUTE ANHAND AKTUELLER FOTOS 

 
Enns im besiedelten Gebiet  in der Leitb ildstrecke 2 (Foto: frei land) 

 

 
Enns im Freiland in der Leitbi ldstrecke 2 (Foto: fre iland) 
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Enns (Foto: frei land) 

 
Große Loh (Foto: frei land) 

SEKTORALE ZIELZUSTÄNDE UND DEFIZITE 

SEKTORALE ZIELZUSTÄNDE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

 
Grundsätzlich sollen neue Risiken vor einem Hochwasserereignis vermieden und bestehende Risi-
ken reduziert werde n: 

¶ Gemäß §3 der Hochwasserrichtlinie sind h ochwasserbedingte nachteilige Folgen für Mensch, 
Umwelt,  Kulturer be, Wirts chaft und Infrastruktur zu  verri ngern. 

¶ Zur Einstufung des Risikos gilt es die aktuelle Gefährdungslage auszuweisen. 

¶ Das Schutzziel gemäß der gültigen RIWA-T für geschlossene Siedlungsgebiete inklusive der 
darin bereits g ewidmete n Flächen ist ein HQ100-Schutz inklusive Freibord und einer Restrisi-
kobetrachtung.  

¶ Für gefährdete kritische Infrastruktur un d gefährdete Einzelobjekte si nd angepasste Einzel-
schutzmaßnahmen vorzusehen. 

¶ Bestehende Retentionsflächen bzw. Retentionswir kungen sind zu erhalt en und gegebenen-
falls zu erweitern.  
 
 
 
 
 


























































































